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HINWEISE: Alle Maße sind von den Ausführenden verantwortlich zu prüfen. Abweichungen und
Unstimmigkeiten jeglicher Art sind vor der Ausführung der Bauleitung mitzuteilen. Der Plan gilt nur in
Zusammenhang mit der Statik und den entsprechenden Schalplänen. Sämtliche Höhenangaben beziehen
sich auf ± 0,00 bzw. m NHN.
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LP5.09.654 EG Übersicht Wassereinwirkungsklassen 1:100
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Einführung des Details ms 19.02.2025

Wassereinwirkungsklassen nach DIN 18534-1
Bautechnische Maßnahmen

W0-I gering
Flächen mit nicht häufiger Einwirkung aus Spritzwasser

Wände in Bäder und WC - Bereiche, ohne direkte Einwirkung von
Spritzwasser

- Keine spezielle Abdichtung nötig
- Abdichtung 20 cm über Zapfstellen
- Rohrdurchführungen mit Dichtmanschetten oder Dichtband abdichten
- Fugen um die Armatur dicht schließen
- Fliesen / HPL-Platten/ feuchtigkeitsbeständige Farben als Oberflächen

W1-I mäßig
Flächen mit häufiger Einwirkung aus Spritzwasser oder nicht häufiger
Einwirkung aus Brauchwasser, ohne Intensivierung durch anstauendes
Wasser

Wände: WC- und Waschbecken-Spritzwasserzone in WC - Bereiche/
Hortküche/Werkraum
Boden: Bereiche vor Waschbecken in Klassen/Hortküche/Werkraum

- Keine spezielle Abdichtung nötig
- Gipsfaser- oder Zementplatte als Untergrund für Wandbeläge
- Abdichtung 20 cm über Zapfstellen
- Rohrdurchführungen mit Dichtmanschetten oder Dichtband abdichten
- Fugen um die Armatur dicht schließen
- Fliesen / feuchtigkeitsbeständige Farben/ Linoleum als Oberflächen
- dichte Fugen in Anschlussbereichen

W2-I hoch
Flächen mit häufiger Einwirkung aus Spritzwasser und/oder
Brauchwasser, vor allem auf dem Boden zeitweise durch anstauendes
Wasser intensiviert

Wände: Einzelduschen wie z.B. Lehrer-Dusche oder barrierefreie
Dusche
Boden: Einzelduschen wie z.B. Lehrer-Dusche oder barrierefreie
Dusche, WC-Bereiche, Technikräume

- Abdichtungspflicht (flächige Abdichtung)
- Zwei getrennte Abdichtungsebenen auf Boden:
Erste Abdichtungsebene unter dem Estrich, vollflächig,
geführt min. 15 cm ü. OK FFB
Zweite Abdichtungsebene: Flächenabdichtung im Verbund mit Fliesen
(Verbundabdichtung)
- Vollflächige Abdichtung der Wände, raumhoch
- Zementplatte als Untergrund für Wandbeläge
- Rohrdurchführungen mit Dichtmanschetten oder Dichtband
abdichten
- Fugen um die Armatur dicht schließen
- Fliesen als Oberflächen
- dichte Fugen in Anschlussbereichen

W3-I sehr hoch
Flächen mit sehr häufiger oder lang
anhaltender Einwirkung aus Spritz und/oder Brauchwasser und/oder
Wasser aus intensiven Reinigungsverfahren, durch anstauendes Wasser
intensiviert

Wände: Duschen in Sporthalle, Ausgabeküche (Küche + Spüllraum)
Boden: Duschen in Sporthalle, Ausgabeküche (Küche + Spüllraum),
Technikräume (je nach Anforderungen)

- Abdichtungspflicht (flächige Abdichtung)
- Zwei getrennte Abdichtungsebenen auf Boden:
Erste Abdichtungsebene unter dem Estrich, vollflächig,
geführt min. 15cm ü. OK FFB
Zweite Abdichtungsebene: Flächenabdichtung im Verbund mit Fliesen
(Verbundabdichtung)
- Vollflächige Abdichtung der Wände, raumhoch
- Zementplatte als Untergrund für Wandbeläge
- Rohrdurchführungen mit Dichtmanschetten oder Dichtband
abdichten
- Fugen um die Armatur dicht schließen
- Fliesen mit Hohlkehle im Sockelbereich oder Fugenlose
Beschichtungen (Epoxidharz) als Oberflächen
- dichte Fugen in Anschlussbereichen

W1-I mäßig *
wie W1-I jedoch:

Wände: Bereich Waschbecken-Spritzwasserzone in Klassenzimmer

- Waschbecken in Einbaumöbel, keine Abdichtung über Zapfstelle
- HPL-Platte als Oberfläche
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